
  

Projekttitel 
P-SUP – Personalisiertes Selbstmanagement 

Unterstützungsprogramm 

Forschungsbereich 

Versorgungsforschung: Prävention und 

Gesundheitsförderung 

Studientyp 
Randomisiert-kontrollierte Interventionsstudie 

Projektbeschreibung 

Hintergrund: In Deutschland leiden 9,9% der Erwachsenen 

an Diabetes mellitus Typ 2 (DM2) und 3,7 % der Frauen bzw. 

6,0 % der Männer an einer koronaren Herzkrankheit (KHK). 

Eine ausgewogene Ernährung und regelmäßige Bewegung 

bilden die Basis der Therapie dieser chronischen 

Erkrankungen. Disease Management Programme (DMP) 

tragen zur einer Verbesserung des klinischen Outcomes bei 

DM2 und KHK bei, beinhalten jedoch keine Komponenten zur 

Unterstützung des Selbstmanagements und eines 

gesundheitsfördernden Lebensstils. 

Studienziel: Das Personalisierte Selbstmanagement 

Unterstützungsprogramm (P-SUP) verfolgt das Ziel, das 

Gesundheitsverhalten und die individuellen Kompetenzen 

dieser beiden Patientengruppen zu stärken und so den 

Krankheitsverlauf langfristig positiv zu gestalten. Eine 

Lebensstilveränderung soll zur Reduktion der Risikofaktoren 

und zur Verbesserung des Gesundheitszustands und der 

Lebensqualität beitragen. Dazu sollen die DMP für DM2 und 

KHK durch mehrere, sich ergänzende Angebote erweitert 

werden. 

Methode: Die Probandenrekrutierung erfolgte über die 

Netzwerke der Allgemeinmedizinischen Lehr- und 

Forschungspraxen, die den teilnehmenden Instituten für 

Allgemeinmedizin in Nordrhein angegliedert sind. 

In Peer-Support Gruppen werden Betroffene von (Sport-) 

Therapeuten angeleitet, sich ausgewogen zu bewegen und 

zu ernähren. Hinzu kommen ein bedarfsorientiertes 

Telefoncoaching, personalisierte Rückmeldungen zu den 

eigenen klinischen Werten sowie ein spezielles Online- 

Angebot.  
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